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PROGNOSE DER ARBEITSLOSIGKEIT 
An das Institut sind in der letzten Zeit ver-

schiedentlich Anfragen gerichtet worden, mit 
welcher Zahl von Arbeitslosen im kommenden 
Winter zu rechnen sei. In der Öffentlichkeit 
werden bereits Zahlen genannt, die das Institut 
geschätzt haben soll. Es ist zwar darauf hin-
gewiesen worden, daß eine Besserung der Arbeits-
losigkeit im nächsten Winter allein vom auto-
matischen Gang der Konjunktur nicht zu erwarten 
sei; auch über die Möglichkeit sehr beträchtlicher 
Arbeitslosenziffern ist diskutiert worden. Eine 
Schätzung über den tatsächlichen Umfang der 
Arbeitslosigkeit im Winter hat das Institut jedoch 
nicht vorgenommen, weil eine solche Schätzung 
gegenwärtig mit den Mitteln der Konjunktur-
forschung nicht möglich ist. 

Unter normalen Bedingungen, d. h. wenn die 
Konjunkturbewegung durch den Gang der in der 
Wirtschaft selbst sich bildenden Kräfte bestimmt 
wird, ist es verhältnismäßig einfach, sich ein Bild 
über die künftige Entwicklung des Arbeitsmarkts 
zu machen. Die Prognosen, die das Institut 
früher aufgestellt hat, sind auch stets durch die 
Wirklichkeit mit ziemlicher Genauigkeit bestätigt 
worden. Der eherne Rhythmus der Jahreszeiten, 
der die Höhe der Arbeitslosigkeit mit bestimmt, 
ist in seinem Ablauf und in seiner Intensität aus 
jahrelanger Erfahrung ziemlich sicher vorauszu-
sehen, wenn auch hier durch die Witterung Ab-
weichungen eintreten können. Schwieriger ist es 
bereits, sich ein Bild über die von der Konjunktur-
entwicklung ausgehenden Kräfte zu machen. 
Aber auch hierfür stehen durch die Beobachtung 
von Auftragseingang, Produktion, Verbrauch und 
Lagerbewegung, sowie der Geld- und Kapital-
märkte und der Preisbewegung Unterlagen zur 
Verfügung, die es gestatten, mit gewissem Spiel-
raum anzugeben, wie sich der Arbeitsmarkt 
in den nächsten Monaten gestalten wird. 

Anders in der gegenwärtigen Situation. Der 
akute Ausbruch der Kreditkrisis hat an vielen 
Stellen an die Fundamente der Wirtschaftsent-
wicklung gerührt und so den organischen Ab-
lauf der Depression unterbrochen. Solche von 
außen her auf die Wirtschaft einwirkenden Er-
eignisse sind ebensowenig wie Erdbeben, Brand-
katastrophen usw. mit den Methoden der Kon-
junkturforschung vorauszusehen; auch ihre Folgen, 
die die Wirtschaftsentwicklung in den nächsten 
Monaten beherrschen werden, entziehen sich jeder 
quantitativen Voraussicht. Es kommt hinzu, daß 
die Lage wirtschaftspolitische Maßnahmen not-
wendig macht, die einen weiteren für die zahlen-
mäßige Prognose nicht erfaßbaren Faktor dar-
stellen. 

Aus diesen Gründen unterläßt es das Institut, 
gegenwärtig eine Voraussage für den Arbeits-
markt aufzustellen, W A G E M A N N 

Einkommensentwicklung 
und Einzelhandelsumsätze 

Die außerordentliche Schrumpfung der Ge-
schäftstätigkeit hat die Einkommensbildung in 
allen Teilen der Wirtschaft aufs schärfste ver-
mindert. Inwieweit das Einkommen der Arbeit-
nehmer davon betroffen wird, kann zahlenmäßig 
ziemlich genau angegeben werden. Das Brutto-
einkommen der Arbeiter und Angestellten zu-
sammen dürfte im zweiten Vierteljahr 1931 haupt-
sächlich infolge der wachsenden Arbeitslosigkeit 
und der Lohn- und Gehaltssenkungen um etwa 
1 y4 Mrd. RM oder rd. 12 v.H. niedriger gewesen sein 
als im zweiten Vierteljahr 19301). Für das erste 
Halbjahr 1931 wird der Einkommensausfall gegen-
über 1930 kaum erheblich unter 3 Mrd. RM liegen. 
Tatsächlich ist das Nominaleinkommen der Ar-
beiter und Angestellten noch stärker gesunken, 
weil in der Zwischenzeit die Steuerleistungen und 
die Beitragssätze zur Arbeitslosenversicherung 
erhöht worden sind. Jedoch gehen die Beträge, 
die hierdurch vom Einkommen der Arbeiter und 
Angestellten abgezweigt worden sind und zu 
denen sich auch die Senkung der Beamtenge-
hälter und die erhöhte Steuerleistung der übrigen 
Schichten des Volkes gesellen, dem Konsum-
gütermarkt im ganzen nicht verloren; denn sie die-
nen letztlich zur Finanzierung der Arbeitslosen-
unterstützung. Damit bleiben sie zwar auf dem 
Konsumgütermarkt; sie wandern aber zum großen 
Teil von den Märkten des elastischen Bedarfs auf 
die Märkte des starren Bedarfs ab. 

Diese Vorgänge drücken der Umsatzentwick-
lung im Einzelhandel in der letzten Zeit den 
Stempel auf. Die Entwicklung der Umsätze in Le-
bensmitteln undTextilien als Repräsentanten zwei-
er verschiedener Bedarfsgruppen beleuchten dies. 
Dabei sind die einzelnen Betriebsformen des Ein-
zelhandels je nach der Zusammensetzung der 
Kundschaft, nach den hauptsächlich verkauften 
Warenarten und nach den besonderen Struktur-
elementen der Entwicklung in verschiedener 
Weise betroffen worden:2) 

Die Lebensmittelumsätze im ganzen lagen im 
ersten Halbjahr 1931 um 8,4 v.H. unter Vorjahrs-
höhe; bei Textilien betrug der Rückgang mit 
16,3 v.H. beinahe das Doppelte. Die verschiedene 
Reagibilität der Umsatzwerte beruht hauptsächlich 
auf der Bewegung der Preise und der Qualitäten, 
weniger auf der der Mengen. Nach der Indexziffer 
der Lebenshaltungskosten, die sich in ihrer Zu-
sammensetzung freilich nicht vollständig mit den 
Umsätzen in den hier erfaßten Geschäften deckt, 
sind die Nahrungsmittelpreise im ersten Halbjahr 
1931 um 9,9 v.H., die Bekleidungspreise um 

1) Bei d ieser Schätzung ist außerordent l i ch vors ich t ig zu 
W e g e gegangen worden . Sie w i rd im einzelnen in dem dem-
nächst erscheinenden V ier te l jahrshef t zur Kon junk tu r fo rschung 
begründet . 

2) Vg l . das Schaub i ld S. 90. 
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15,2 v.H. gegenüber der gleichen Vorjahrszeit ge-
sunken. Dies deutet darauf hin, daß der größte 
Teil der konjunkturellen Einflüsse im Einzelhandel 
von der Preisbewegung aufgefangen wird. Ein-
deutig läßt sich aber auch feststellen, daß dort, 
wo die Nachfrage verhältnismäßig konstant ist, 
die Preise am wenigsten gesunken sind. 

Lebensmittel 

Die Umsätze der Fachgeschäfte entsprechen 
im ganzen etwa der Einkommensbewegung. Seit 
Mitte des Jahres 1929 gehen sie wertmäßig zurück 
und dürften in ihrer Konjunkturtendenz etwa den 
Stand von Ende 1926 wieder erreicht haben. Die 
Umsätze in den Lebensmittelabteilungen der Wa-
renhäuser sind dagegen teilweise wertmäßig bis 
zur Gegenwart gestiegen. Ebenso ist der Umsatz 
je Filiale in einem Großunternehmen für Kaffee 
und Tee noch in den letzten Monaten gewachsen. 

Das Krisenbild des Lebensmitteleinzelhandels 
ist demnach keineswegs einheitlich. Soweit die 
Beobachtungen reichen, zeigt sich im ganzen ein 
starker Zug zum billigeren Preis und zur mittleren 
Qualität. 

Diese Tendenz wird bestätigt durch die Ab-
satzentwicklung der Konsumvereine. Bis Ende 
1929 ist der Umsatz je Mitglied in beiden Konsum-
vereins-Verbänden gestiegen. In denVereinen des 
Zentralverbandes konnte sich diese Umsatz-
steigerung mit Eintritt der Krisis nicht mehr fort-

setzen; denn der weitaus überwiegende Teil der 
Mitglieder dieser Organisation besteht aus Lohn-
arbeitern, die von der Schrumpfung des Ein-
kommens am schärfsten betroffen werden. Die 
Umsätze sind daher hier verhältnismäßig stark 
(wertmäßig etwa auf den Stand von Ende 1927) 
gesunken. Wesentlich ausgeglichener war die 

Bewegung des Umsatzes je Mitglied beim Reichs-
verband deutscher Konsumvereine, zu deren Mit-
gliedern verhältnismäßig mehr Angestellte und 
Beamte gehören als beim Zentralverband. Die 
Aufwärtsentwicklung bis 1929 war hier weniger 
stark, aber auch der Rückgang seither nur gering. 

Text i l ien 
Ähnliche Tendenzen sind im Textileinzelhan-

del zu erkennen, obgleich zahlenmäßig nicht im 
gleichen Umfang Material zur Verfügung steht. 
Der Rückgang des Umsatzes war in den Spezial-
geschäften viel stärker als in den entsprechen-
den Warenhausabteilungen. Die in jüngster Zeit 
erfolgten Zusammenbrüche einer Reihe von Ge-
schäften dieser Branche, die ausgesprochen 
hochwertige Waren führten, und das starke Em-
porstreben mehrerer Filialbetriebe, die mittlere 
Gebrauchsqualitäten in den Vordergrund stellen 
und in den Preisen oft führend zu sein scheinen, 
bestätigen das Bild. 

EINZELHANDELSUMSÄTZE IN LEBENSMITTELN UND TEXTILIEN 
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ZAHLEN ZUR WELTROHSTOFFWIRTSCHAF 
Produktion und Verbrauch : Bei den l a n d w i r t s c h a f t l i c h e n E r z e u g n i s s e n beziehen sich die Zahlen, sofern nichts anderes vermerkt ist , 

aweils auf das Erntejahr, das in dem im Kopf der Zahlenübersicht angegebenen Kalenderjahr b e g i n n t . Für 1930/31 (Spalte 1930) sind die Ergebnisse zum 
Teil noch vorläuf ig, für 1931/32 (Spalte 1931) sind sie durchweg nach den neuesten Meldungen über Ernteausfall oder Anbauf läche geschätzt. — Bei den in -
d u s t r i e l l e n E r z e u g n i s s e n enthält die Übersicht die Produkt ion je Kalenderjahr; die Monatsdurchschni t te C M . D . ) in der Spalte ,,1931" beruhen auf den 
bisher vorliegenden Ergebnissen; die Zahl der der Berechnung zugrunde l iegenden Monate ist in den Anmerkungen vermerkt. 

Die Vorräte sind nach ihrem Stand Ende Juni der einzelnen Jahre angegeben. Für 1931 sind sie z. T . geschätzt; z. T . mußten Zahlen für Ende Mai 
fErdöl Benzin, Kautschuk) eingesetzt werden. 

' Die Preise sind mit dem Durchschni t t und dem höchsten und niedrigsten Stand jeden Kalenderjahres, für 1931 mit den entsprechenden Angaben 
für die ersten 7 Monate eingesetzt. Zugrundegelegt sind Monatsdurchschni t tswerte, die einheit l ich auf RM und metr ische Gewichtseinheiten umgerechnet wurden. 

Abweichungen gegenüber den Angaben in der Übersicht auf der 2. Beilage zum Wochenber icht vom 24. Dezember 1930 (3. Jhg. Nr. 39/41) erklären sich 
i T durch nachträgl iche Korrekturen und neuere Untersuchungen, z. T. durch Verwendung anderer Quellen. 

1926 1927 1928 1929 1930 1931 1926 1927 1928 1929 1930 1931 

Weizen Steinkohle 

Produktion . . 1000 t 
Vorräte . . . . 1000 t 
Preis.höchster > 

,, niedrigster ip t 
„ Durchschn . ' ' 

116 800 
3 802 

275 
242 
258 

119 200 
4 981 

252 
230 
239 

127 200 
6 654 

242 
200 
221 

114 000 
9 558 

224 
178 
202 

126 600 
10312 

208 
107 
159 

125 000 
12 068 

101 
89 
96 

Produkt ion, Jahr, Mill. t 
Produkt ion, M.D.1000t 
Vorräte . . . . 1000t 
Preis.höchster > R M 

,, niedrigster \ £ IV! 
,, D u r c h s c h n . ' J e 1 

1 185 
98 715 
10 829 
31,08 
21,76 
22,88 

1 277 
106 444 

5 356 
23,75 
18,55 
20,36 

1 248 
104 027 

5 848 
20,53 
18,31 
19,24 

1 326 
110 500 

2 958 
25,96 
20,38 
22,41 

1 210 
100 830 86 607 
13 988 19 665 
22,38 18,49 
17,40 17,59 
18,49 17,95 

P r o d u k t i o n : W e l t . — V o r r ä t e : sichtbare, in U . S . A . , Kanada, Argent in ien, 
Australien, Großbri tannien und schwimmende Vorräte, nach Broomhal l . — 
Pre i s : London, Terminpre is , erstnot ierter Monat . 

P r o d u k t i o n : Wel t ; 1931: 5 Monate. — V o r r ä t e : Deutschland, Belgien, 
Saargebiet, Polen (Ostoberschlesien), teilweise einschl. Koks (auf Steinkohle 
umgerechnet) . — P r e i s : Cardiffkohle cif Schweden. 

Zucker Erdöl 

Produktion . . 1000 t 
Vorräte a) . . 1000 t 

b) • • 1000 t 
Preis.höchster i R M 

„ niedrigster [ 
„ Durchschn.) ' 

24 069 
4 923 

306 
204 
231 

25 641 
4 395 
4 965 

306 
250 
269 

27 718 
4 696 
5 260 

256 
195 
228 

27 634 
5 345 
6 138 

209 
165 
186 

29 031 
6 277 
7 011 

190 
106 
141 

7 075 
8 525 

139 
109 
122 

Produkt ion, Jahr, Mil l . hl 
Produkt ion, M.D. ,, ,, 
Vorräte . . . . , ,, 
Preis.höchster ! D . « 

„ niedrigster 
„ D u r c h s c h n . M e h l 

1 744 
145 
447 

9,71 
7,49 
8,65 

2 012 
168 
502 

8,74 
5.55 
6.56 

2 117 
176 
590 

7,36 
6,10 
6,83 

2 375 
198 
603 

7,49 
7,21 
7,47 

2 264 
189 
601 

7,49 
4,72 
6,47 

177 
553 

4,72 
3,50 
4,38 

P r o d u k t i o n : Wel t . — V o r r ä t e : a) Deutschland, Tschechoslowakei , 
Großbritannien, Frankreich, Niederlande, Belgien, Polen, U. S. A . , Kuba, 
schwimmende Vorräte, b) wie a), außerdem Osterreich, Ungarn, Spanien, 
Kanada, Phi l ippinen und J a v a . — P r e i s : NewYork96° Zentr i fugal-Z. , unverzoll t . 

P r o d u k t i o n : W e l t ; 1931: 5 Monate. — V o r r ä t e : Vereinigte Staaten von 
Amer ika, ohne Kal i fornien. — P r e i s : Petroleum, Standard white, fob Gul f . 

Kaffee Benzin 

Produktion . . 1000 t 
Verbrauch . . 1000 t 
Vorräte . . . . 1000 t 
Preis.höchster ) R M 

„ niedrigster ( 
„ Durchschn. ; 1 

1 275 
1 239 

444 
2 205 
1 852 
2 050 

2180 
1 295 

482 
2 043 
1 546 
1 716 

1 116 
1 307 
1 044 
2 194 
2 008 
2128 

1 860 
1 301 

847 
2 269 
1 383 
2 029 

1 290 1 860 
1 356 1 500 
1 608 1 498 
1 375 899 

969 802 
1 219 860 

Produkt ion, Jahr, Mil l . hl 
Produkt ion, M.D. ,, ,, 
Vorräte . . . . . . . . 
Preis.höchster ) R M 

,, niedrigster 
, , D u r c h s c h n . ^ 

477 
40 
65 

15,53 
12,21 
14,26 

525 
44 
70 

13,04 
8,32 
9,53 

599 
50 
55 

12,76 
8,47 

10,51 

690 
58 
67 

10,69 
10.54 
10.55 

702 
59 
80 

10,54 
6,52 
9,46 

56 
76 

6,17 
3,61 
5,37 

P r o d u k t i o n : Wel t . — Verbrauch: Ab l ie ferungen in den wicht igsten 
Ländern im Kalender jahr; 1931 auf Grund der ersten 7 Monate geschätzt. — 
V o r r ä t e : mittlere Weltvorräte, e inschl . der Vorräte im Innern von Sao Paolo. 
— P r e i s : New York, Santos Nr. 4. 

P r o d u k t i o n : Vereinigte Staaten von Amer ika ; 1931: 6 Monate. — V o r -
r ä t e : Bestände der Raff inerien in U .S .A . — P r e i s : Benzin 60/62 Beaum6 fob 
Gul f . 

Baumwolle Kupfer 

Produktion . . 1000 t 
Vorräte . . . . 1000 t 
Preis.höchster > r,«« 

„ niedrigster r £M
+ 

„ D u r c h s c h n / Je 1 

6 157 
979 

1 919 
1 177 
1 628 

5 203 
1 282 
2 049 
1 239 
1 619 

5 685 
1 125 
2 029 
1 682 
1 856 

5 702 
1 015 
1 971 
1 600 
1 770 

5 528 
1 350 
1 595 

928 
1 257 

5 850 
1 717 
1 011 

838 
926 

Produktion,Jahr,1000 t 
Produkt ion,M.D.1000 t 
Vorräte . . . . 1000 t 
Preis.höchster > D M 

., niedrigster ' £M
+ 

,, Durchschn.-1 JB 1 

1 461 
122 
60 

1 332 
1 253 
1 298 

1 519 
127 
87 

1 292 
1 156 
1 216 

1 697 
141 
53 

1 487 
1 299 
1 338 

1 908 
159 

75 
1 974 
1 558 
1 698 

1 591 
133 
288 

1 667 
912 

1 227 

118 
375 
928 
741 
860 

P r o d u k t i o n : Wel t . — V o r r ä t e : Sichtbare Bestände in U. S. A . , Europa, 
Ägypten, Br i t isch-Indien sowie schwimmende Vorräte. — P r e i s : NewYork , 
middl. upl. 

P r o d u k t i o n : We l t ; 1931: 6 Monate. — V o r r ä t e : raff iniertes Kupfer in 
Nord- und Südamerika. — P r e i s : New York, Inlandspreis für Elektrolyt-
kupfer. 

«Jute Blei 

Produktion . . 1000 t 
Vorräte . . . . 1000 t 
Preis.höchster > 

„ niedrigster [ 
„ Durchschn. J Je 1 

2211 
29 

1 177 
587 
802 

2 034 
99 

724 
569 
645 

1 924 
85 

735 
603 
659 

1 896 
121 
708 
552 
626 

2 000 
263 
546 
327 
424 

1 100 
1 000 

332 
295 
319 

Produkt ion, Jahr,10001 
Produkt ion, M.D.1000 t 
Vorräte . . . . 1000 t 
Preis.höchster ) R M 

„ niedrigster \ £ M
t 

., Durchschn . ' Je 1 

1 594 
133 

724 
599 
653 

1 672 
139 

593 
440 
515 

1 643 
137 

471 
423 
451 

1 738 
145 

540 
451 
494 

1 661 
138 
58 

433 
307 
363 

122 
140 
279 
229 
254 

P r o d u k t i o n : Br i t isch-Indien. — V o r r ä t e : Restbestände in Br i t isch-
indien am Ende des Erntejahres. — P r e i s : London, nat. 1. 

P r o d u k t i o n : W e l t ; 1931: 6 Monate. — V o r r ä t e : U. S. A. und Großbr i tan-
nien. — P r e i s : London, roh. 

Rohseide Zink 

Produktion(fr.Kok.)10001 
Vorräte t 
Preis.höchster > R M 

„ niedrigster ( £ M
t 

„ D u r c h s c h n . ' j e 1 

548,1 
3 668 

64 720 
53 330 
57 500 

574,3 
3 821 

53 700 
46 760 
51 110 

612,9 
5 322 

52 320 
45 090 
48 800 

614,2 
5 214 

51 110 
43 330 
47 130 

534,1 
11 002 
44 170 
22 320 
33 330 

10 800 
25 830 
21 390 
23 970 

Produktion,Jahr,1000 t 
Produkt ion, M.D.1000t 
Vorräte . . . . 1000 t 
Preis, hoch st er > R M 

, , niedrigster {, t 
,, D u r c h s c h n / ' 

1 235 
103 
24 

759 
650 
686 

1 318 
110 

41 
623 
524 
573 

1 408 
117 

42 
534 
485 
508 

1 463 
122 
34 

549 
410 
501 

1 410 
118 
110 
395 
277 
333 

96 
147 
256 
211 
238 

P r o d u k t i o n : Wel t ( fr ische Kokons). — V o r r ä t e : Bestände in den Ver. 
St. v. Amerika und in Japan (Zahlen nach Änderung der japanischen A n -
gaben bericht igt). — P r e i s : New York, Japan Nr. 1. 

P r o d u k t i o n 
V o r r ä t e : U. S. 

Wel t (Belgien 1930 u. 1931 geschätzt) ; 1931: 6 Monate. — 
A. und Großbri tannien. — P r e i s : London G . O . B . 

Kautschuk Zinn 

Produktion,Jahr,1000 t 
Produktion,M.D.1000 t 
Vorräte . . . . 1000 t 
Preis.höchster > R M 

„ niedrigster ? £ + 
,, D u r c h s c h n . ' j e : 

625 
52 

183 
7 409 
3 423 
4 436 

615 
51 

252 
3 761 
3 040 
3 445 

660 
55 

211 
3 626 
1 644 
2 004 

877 
73 

254 
2 229 
1 509 
1 937 

835 
80 

386 
1 475 

751 
1 100 

67 
504 
777 
563 
643 

Produktion,Jahr1000 t 
Produktion,M.D.1000 t 
Vorräte . . . . 1000 t 
Preis,höchster > R M 

,, niedrigster r ,„ t 
,, Durchschn. , e 1 

148 
12,3 

16 
6 221 
5 372 
5 821 

157 
13,1 

16 
6 276 
5 260 
5 769 

184 
15,3 

16 
5 060 
4 260 
4 560 

198 
16.5 

24 
4 506 
3 627 
4117 

180 
15,0 

43 
3 532 
2 246 
2 856 

13,4 
52 

2 454 
2 099 
2 270 

P r o d u k t i o n : Wel tversch i f fungen; 1931: 7 Monate (nach „ W o r l d ' s 
Rubber Pos i t i on " ) . — V o r r ä t e : U. S. A . , Großbri tannien, wicht igste Pro-
duktionsgebiete, schwimmende Vorräte. — P r e i s : London, plant, crepe. 

P r o d u k t i o n : W e l t ; 1931: 6 Monate. — V o r r ä t e : s ichtbaresWeltangebot , 
einschl ießl ich der schwimmenden Mengen, nach Angaben der London Metal 
Exchange. — P r e i s : London, Blöcke. 
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KONJUNKTUR-KARTEI 

Deutschland 
Eisenschaffende Industrie 2 6 . 8 . 3 1 

In der e i senscha f fenden Indus t r ie haben s ich P r o d u k t i o n , 
B e s c h ä f t i g u n g und In landsabsatz b is Ende Ju l i auf dem zu 
A n f a n g d ieses Jah res e r re ich ten t ie fen S tand behaup te t . 
D ie R o h s t a h l g e w i n n u n g und die P r o d u k t i o n der W a l z w e r k e 
haben gegenüber dem ers ten V ie r te l j ah r n i ch t mehr abge -
n o m m e n ; d ie R o h e i s e n g e w i n n u n g ist nur noch ge r ing -
f üg i g gesunken . In den letzten Mona ten w u r d e n zwar noch in 
e in igen Fäl len Bet r iebe oder Bet r iebs te i le s t i l l ge leg t ; d o c h hat 
s i ch mit der E rhöhung der d u r c h s c h n i t t l i c h e n W o c h e n a r b e i t s -
zeit d ie A u s n u t z u n g der Be t r i ebsan lagen gebesse r t . Der 
A u f t r a g s e i n g a n g bei den W a l z w e r k e n , der im Mai scha r f ge-
sunken war , s t ieg im J u n i be t räch t l i ch an . D ies dü r f t e zum 
großen Tei l auf unm i t t e l ba re und m i t te lba re Bes te l l ungen der 
Reg ie rung der U d S S R zu rückzu füh ren se in . D ie r uss i sche 
Reg ie rung hat im J u n i e inen A u f t r a g über 300 000 t W a l z e i s e n 
er te i l t und ve rhande l t g e g e n w ä r t i g m i t dem S tah lwe rksve rband 
über die L ie fe rung von Obe rbauma te r i a l . D ie r u s s i s c h e n 
A u f t r ä g e an d ie M a s c h i n e n - und E lek t ro indus t r ie haben d ie 
En tw ick lung der A V l - G e s c h ä f t e g ü n s t i g bee in f luß t . Da fe rner 
d ie B a u w i r t s c h a f t , d ie L a n d w i r t s c h a f t und d ie K ra f t f ah rzeug -
i ndus t r i e s a i s o n m ä ß i g e rhöh te Nach f rage nach W a l z e i s e n 
en t fa l te ten , haben s ich d ie Umsä tze auf dem B innenmark t 
kaum veränder t . D ie I n l a n d s v e r s o r g u n g mi t W a l z e i s e n (e in-
sch l i eß l i ch der E in fuhr ) n a h m sogar e twas zu . 

D ie Z u s p i t z u n g auf den K red i tmärk ten hat d ie Kauf tä t igke i t 
auf dem B i n n e n m a r k t zwar s tark bee in t räch t i g t . D ie W a l z -
w e r k s e r z e u g u n g ist h ie rvon j e d o c h b isher n o c h n ich t be-
t r o f f e n w o r d e n , da d ie W e r k e zurzei t mi t der E r led igung der 
r u s s i s c h e n A u f t r ä g e beschä f t i g t s i nd . 

Der deu t sche Expor t von W a l z w e r k s f e r t i g e r z e u g n i s s e n g i n g 
im J u n i u n d Ju l i zu rück . D ie W e r k e , die mi t der A b w i c k l u n g 
der Russenau f t r äge beschä f t i g t waren , zogen s ich vom A u s -
f u h r g e s c h ä f t e twas s tärker zu rück , zuma l der T i e f s t a n d der 
W e l t m a r k t p r e i s e e ine Be te i l i gung am G e s c h ä f t mehr und mehr 
u n m ö g l i c h mach te . D ie W a l z e i s e n a u s f u h r der w i c h t i g s t e n 
Länder hat a b g e n o m m e n . D ie W e l t g e w i n n u n g an Rohe isen 
und Rohs tah l is t eben fa l l s g e s u n k e n . 

Spielwarenindustrie 26. 8. 31 

D e r kon junk tu re l l e Rückgang in P r o d u k t i o n u n d Be-
s c h ä f t i g u n g der S p i e l w a r e n i n d u s t r i e hat s i ch im zwe i ten 
V ie r te l j ah r n i ch t f o r t gese tz t . D ie B e s c h ä f t i g u n g (in v . H. der 
S tundenkapaz i tä t ) be t rug im D u r c h s c h n i t t der Mona te A p r i l 
b i s J u n i 41,6. D a m i t e r re i ch te die d u r c h s c h n i t t l i c h e A u s -
n u t z u n g der Bet r iebe r und 82 v . H. der e n t s p r e c h e n d e n V o r -
jah rszah l gegen 69 v . H. im e rs ten V ie r te l j ah r . 

D ieses Ergebn is d ü r f t e vor a l lem auf d ie ve rhä l tn i smäß ig 
güns t i ge En tw ick lung der A u s f u h r z u r ü c k z u f ü h r e n se in . 
W ä h r e n d im ers ten V ie r te l j ah r d ie A u s f u h r mengenmäß ig nur 
73 v . H . und w e r t m ä ß i g nur 70 v . H. der e n t s p r e c h e n d e n V o r -
Jahrszahl be t ragen hat te , w u r d e n im zwe i ten V ie r te l j ah r 79 v. H. 
(5670 t) und 74 v. H. (12,7 Mi l l . RM) e r re ich t . N o c h güns t i ge r 
s te l len s ich d ie Ve rhä l t n i szah len f ü r den Mona t Ju l i (87 und 
78 v . H . ) . D ie A u s f u h r nach den a u ß e r e u r o p ä i s c h e n Ländern 
is t nach w ie vor rück läu f ig . Dagegen konn te bei e inze lnen 
e u r o p ä i s c h e n Ländern d ie A u s f u h r m e n g e des V o r j a h r s te i ls 
e r re ich t , te i l s übe rsch r i t t en w e r d e n ; so l iegt z . B . im D u r c h -
schn i t t der Mona te A p r i l b is Ju l i d ie A u s f u h r nach G r o ß -
br i tann ien um 6 v. H. und d ie nach Frankre ich um 17 v. H. 
über V o r j a h r s s t a n d . 

U n g ü n s t i g e r ist dagegen nach w ie vor die En tw ick lung am 
In landsmark t . D ie S p i e l w a r e n u m s ä t z e zweier g roßer W a r e n -
hauskonzerne , d ie im ers ten V ie r te l j ah r noch 87 v . H . des 
V o r j a h r s u m s a t z e s be t ragen hat ten, g ingen im zwe i ten V ie r te l -
j ah r auf 77 v. H. der V o r j a h r s h ö h e zu rück . 

B e r i c h t i g u n g zur Kon junk tu r -Ka r te i i n Nr. 2 1 (S. 88) O b s t - u n d 
6 e m ü s e k o n s e r v e n : Die Übers i ch t über die E in fuh r v o n Obst 
und Gemüse im ers ten Ha lb jah r muss r ich t ig he issen (in d z ) : 

1930 1931 

Spe isebohnen , Erbsen, L insen, 
Küchengewächse 

(Gemüse usw.) 
Obst und Süd f rüch te 

3 196 929 
5 278 554 

2879 288 „ 
5 1 7 6 6 5 5 ' ) 

x ) H ierzu kommen die ungewöhn l i ch g rossen Lagerbes tände aus 
den g rossen E in fuh ren im le tz ten V ie r te l j ah r 1930, die auf etwa 
800 000 bis 1 0 0 0 0 0 0 dz geschätz t werden . (Man n immt an, dass 
etwa ein Vier te l de r E in fuhr des v ie r ten V ie r te l jahrs erst im Jah re 
1931 zum Verkauf g e k o m m e n is t . ) 

Ausland 
Chile 26. 8. 31 

W e i t e r e V e r s c h l e c h t e r u n g der Gesamt lage , ve rschä r f t 
d u r c h po l i t i s chen Ums tu rz am 26. Ju l i (Rück t r i t t des Prä-
s iden ten ) . Ende Ju l i Erk lärung einer zwe i jäh r igen T r a n s f e r -
u n t e r b r e c h u n g für den A u s l a n d s s c h u l d e n d i e n s t un te r H in te r -
l egung der fä l l igen Bet räge bei der Zen t ra lbank . N e u e r d i n g s 
auch innere A u f b r i n g u n g u n m ö g l i c h . D i skon t nach E rhöhung 
auf 9 % w ieder auf 8% herabgese tz t . A u s f u h r und E in fuhr 
we i te r stark gesunken ; nur ger inger A u s f u h r ü b e r s c h u ß . 
Meh r fache starke E r h ö h u n g e n der E in fuhrzö l le . K r i t i s che 
S i tua t ion der S taa ts f inanzen in fo lge g roßer E innahmeaus -
fä l le . A u s g a b e n stark gekürz t . Z u k u n f t der S a l p e t e r i n d u s t r i e 
in fo lge Sche i t e rns der in te rna t iona len S t i cks to f f kon fe renzen 
in Frage geste l l t . Sch lech te r Ern teausfa l l . 

Uruguay 2 6 . 8 . 3 1 

W i r t s c h a f t s l a g e (abgesehen von der hier b e s o n d e r s s tarken 
V a l u t a e n t w e r t u n g ) in fo lge der ve rhä l tn i smäß ig s tab i len Lage 
des F le ischmark tes wen ige r bee in t räch t ig t a ls im übr igen 
Südamer i ka . I m m e r h i n gehen A u s f u h r und E in fuhr we i te r 
zu rück . U m s t e l l u n g s m a ß n a h m e n in der L a n d w i r t s c h a f t und 
Z o l l e r h ö h u n g e n s ind gep lan t . In j üngs te r Ze i t hat s i ch d ie 
Lage d u r c h A n s p a n n u n g der S taa ts f inanzen ve rschä r f t . 

P e r U 2 6 . 8 . 3 1 

W i r t s c h a f t s l a g e bei anha l t endem T ie f s t and w i c h t i g e r A u s -
f uh rp re i se gedrück t . D ie F inanz- und W ä h r u n g s r e f o r m ist 
nach no rdamer i kan i schen V o r s c h l ä g e n (Kemmere r ) i n A n g r i f f 
g e n o m m e n . Die W ä h r u n g is t sei t Mai nach e rneu te r He rab -
se t zung der G o l d p a r i t ä t s tab i l . A u s l a n d s s c h u l d e n d i e n s t b is 
vo r läu f ig Ende 1931 e inges te l l t . S ta rke S t e u e r e r h ö h u n g e n . 

Bolivien 2 6 . 8 . 3 1 

W i r t s c h a f t s l a g e bei nur v o r ü b e r g e h e n d e r und unzu-
re i chender P re i sbesse rung fü r Z i n n unve ränder t s c h w i e r i g . 
D ie Z i n n p r o d u k t i o n auf G r u n d in te rna t iona le r A b k o m m e n 
e rneu t e i ngesch ränk t . A l l g e m e i n e Kau fk ra f t und S taa ts -
e i n n a h m e n s ind gesunken . D iens t der A u s l a n d s s c h u l d r uh t . 
E in fuhr rück läu f i g . W ä h r u n g geha l ten . 

Kolumbien 2 6 . 8 . 3 1 

Lage we i te rh in u n g ü n s t i g . Ka f feeaus fuh r m e n g e n m ä ß i g 
— bei behaup te ten Pre isen — n iedr iger a ls im V o r j a h r ; auch 
Bananenaus fuh r stark gesunken . A n h a l t e n d e r E in fuh r rück -
gang . D ie in letzter Ze i t gewäh r ten no rdamer i kan i schen 
Kred i te b l ieben b isher ohne be lebende W i r k u n g . U m f a n g -
re iche Z o l l e r h ö h u n g e n in Kra f t ge t re ten , W ä h r u n g s tab i l . 

Venezuela 2 6 . 8 . 3 1 

W i r t s c h a f t s l a g e im ganzen nach wie vor unbe f r i ed i gend . 
Kaf fee- und Kakaomark t in letzter Ze i t s c h w a c h . P e t r o l e u m -
p roduk t i on sei t e in igen Mona ten e ingesch ränk t . S ta rk ver -
r i nge r te A u ß e n h a n d e l s u m s ä t z e . Va lu ta , nach T i e f s t a n d im 
Mai , im J u n i und Ju l i w iede r gebesse r t . 

26. 8. 31 

Paraguay 

Ekuador 
Lage nach unbe f r i ed i gendem A u s f a l l der Kakaoern te und 

a u ß e r g e w ö h n l i c h e m Rückgang der Re isern te nach w ie vor 
u n g ü n s t i g . A u c h Ka f fee rn te te i lwe ise bee in t räch t ig t . D i s k o n t 
auf 1 2 % e r h ö h t . Geha l t s - und L o h n k ü r z u n g e n . 

26. 8. 31 

W i r t s c h a f t s l a g e (g roße B e d e u t u n g der F l e i s c h a u s f u h r ! ) 
n o c h ve rhä l t n i smäß ig w e n i g bee in t räch t ig t . A l l m ä h l i c h j e d o c h 
Uberg re i fen der a rgen t i n i s chen W i r t s c h a f t s k r i s e , namen t l i ch 
i n fo lge Ve r fa l l s der pa raguay i schen W ä h r u n g . 

M e x i k o 2 6 . 8 . 3 1 

Uns i che re Gesamt lage . Ern teausfa l l zwar besser a ls im 
V o r j a h r , Lage des Be rgbaus j e d o c h we i te r ve rsch lech te r t . 
A u ß e n h a n d e l s u m s ä t z e s inken . D ie Zö l le w u r d e n e r h ö h t . 
A n f a n g A u g u s t G e l d u m l a u f gese tz l i ch auf S i l b e r m ü n z e n be-
s c h r ä n k t , um die G o l d b e s t ä n d e und die G o l d p r o d u k t i o n 
fü r d ie A u s l a n d s v e r f l i c h t u n g e n f re i zu b e k o m m e n . S p r u n g -
haf te E r h ö h u n g des G o l d a g i o s . 

Kuba 2 6 . 8 . 3 1 

A n h a l t e n d e D e p r e s s i o n . Z u c k e r p r o d u k t i o n w u r d e gemäß 
C h a d b o u r n e p l a n stark e i ngesch ränk t , w o d u r c h das Ein-
k o m m e n der A rbe i t e rbevö l ke rung ve r r i nge r t w u r d e . Z u c k e r -
pre ise in den le tz ten Mona ten unter S c h w a n k u n g e n le icht 
gebesse r t . I m A u g u s t A u s b r u c h von U n r u h e n mi t b i she r 
unen t sch iedenem Ver l au f . 

Mit te lamer ika 2 6 . 8 . 3 1 

Im a l l geme inen we i te rh in u n g ü n s t i g e W i r t s c h a f t s l a g e , zum 
Te i l sa i sonmäß ig (Ende der Ka f feeve rsch i f f ungen ) ve r schä r f t . 
S taa ts f i nanzen d u r c h w e g in Schw ie r i gke i t en , t e i lwe ise in -
f l a t i on i s t i sche A u s w e g e besch r i t t en . A n l e i h e v e r s u c h e b isher 
me is t e r f o l g l os . Ein- und A u s f u h r rück läu f ig . 

A n s c h r i f t d t s H e r a u s g e b e r s ! Ber l in W15, Ku r fü r s tendamm 193-194, F e r n s p r e c h e r ! Bismarck 7315 — V e r l a g : Relmar Hobblng, 
Ber l in SW61, Grossbeerenst rasse 17, Fernsprechers Bergmann 2527 - Pressgesetz l ich fOr die Redakt ion verantwortlich: Dr. Theodor BQhler, 
Ber l in - Bezugspre is f ü r den Jah rgang (e insohl . Zuste l lung Im In land) R M . 3 0 . - bezw. (bei vlertel j ihrl icher Zahlung) RM. 7.75 Je Vierteljahr. 

Gedruck t bei H. S. Hermann G. m. b, H.. Ber l in 
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G e g e n s t a n d 

Woche: 

E i n h e i t 

V o r j a h r G e g e n w a r t 

G e g e n s t a n d 

Woche: 

E i n h e i t 30. 
Juni-

5. Juli 
1930 

7.-12. 
Juli 

1930 

14.-19. 
Juli 

1930 

21.-26. 
Juli 
1930 

28 J u l i 
bis 

2. Aug. 
1930 

4.-9. 
Aug. 
1930 

11.-16. 
Aug. 
1930 

18.-23. 
Aug. 
1930 

29. 
Juni-

4. Juli 
1931 

6.-11. 
Juli 
1931 

13.-18. 
Juli 
1931 

20.-25. 
Juli 
1931 

27. Juli 
bis 

1. Aug. 
1931 

3.-8. 
Aug. 
19.51 

10.-15. 
Aug. 
1931 

17.-22, 
Aug. 
1931 

G e g e n s t a n d 

Woche: 

E i n h e i t 

27 28 29 30 31 32 33 34 27 28 29 30 31 32 33 34 

i . Tä t igke i t sgrad 
Arbeitslosigkeit 
H auptun terstützungsempfänger 

Gesamtzahl der Arbeitslosen1) 
Arbeitslosigkeit, GroßbritannienJ) . . . 

1000 
»» 

1468,9 
365,8 

1834,7 
2640,7 
1890,6 1933,5 

1469.7 
380,1 

1849.8 
2715,0 
1939.9 1972,7 

1497,5 
403,4 

1900,9 
2765,3 
2011,5 

- 1495,0 
421,0 

1916.6 
2845,0 
2050.7 2018,0 

1412,3 
941,3 

2353,6 
3953,9 
2664,9 

z 

2634,3 

1244,0 
969,3 

2213,3 
3956,0 
2642,7 2660,7 

1204,9 
1026,6 
2231,5 
3989,7 
2713,4 

1225») 
1056*) 
2281») 
4104*) 
2714,4 

-

Produktion, arbeitstäglich 
Steinkohle im Ruhrrevier 
Steinkohle in Deutsch-Oberschlesien 
Kokserzeugung im Ruhrrevier 
Steinkohle, Großbritannien3) 

1000 t 

» 

332,7 
58,4 
74,1 

724,5 

325,9 
55,0 
72,8 

709,9 

322,7 
53,7 
71,7 

707,4 

312,2 
52,6 
70,9 

666,1 

322,6 
52.2 
74.3 

772,9 

325,1 
52,1 
73,1 

600,1 

327,7 
64,4 
71,2 

796,2 

329,1 
58,9 
70,5 

798,8 

269,7 
47,3 
51,7 

678,5 

273,6 
55,3 
52,6 

671,9 

267,5 
51.7 
50.8 

639,0 

268,0 
47,0 
50,0 

589,0 

269,8 
50,5 
49,1 

620,8 

264,8 
49,6 
48,1 

542,0 

258,8 
47,6 
48,1 • 

Verkehr, arbeitstäglich 
Wagengestellung der Reichsbahn . . . 1000 130,7 128,6 127,7 125,3 126,4 125,8 125,0 129,3 113,9 114,0 112,2 109,7 108,1 106,8 105,7 

Kreditsicherheit, arbeitstäglich 
Wechselprotestef) 

Vergleichsverfahren 

Zahl 
i o o o xn 

Zahl 

294 
340 
25 
38 

312 
380 
30 
36 

283 
370 
22 
37 

253 
303 
24 
33 

233 
302 
24 
37 

283 
361 
24 
32 

237 
306 
27 
32 

262 
351 
25 
31 

201 
247 
26 
85 

239 
306 

23 
42 

28 
40 

24 
36 

24 
33 

25 
34 

22 
33 

22 
50 

Notenbanken4) 
Gold- und Devisenbestand 

davon Reichsbank 
Depositen (täglich fällige Verbindlich-

davon Reichsbank 
Fundes Reserve Banken U.S.A. 
Diskontierte Wechsel 

Mill. xn 

Mill. S 

3174 
3078 
2115 
1969 

588 
492 

264,4 

596,0 

3134 
3042 
1846 
1702 

474 
381 

236,3 

590,6 

2895 
2803 
1700 
1556 

527 
427 

207.0 

577.1 

2893 
2800 
1628 
1485 

775 
667 

190,6 

576,1 

2972 
2880 
2074 
1929 

491 
398 

191,7 

576,4 

3029 
2936 
1789 
1644 

514 
422 

205,9 

576,2 

3022 
2930 
1636 
1496 

541 
447 

190,5 

606,3 

3067 
2975 
1543 
1404 

701 
601 

196,2 

601,9 

1493 10) 
1402 10) 
3470 u ) 
33-6 " ) 

472 
398 

150,2 

663,4 

1464 1 2) 
1573 12) 
3347 13) 
3202 l 3) 

421 
343 

162,4 

668,0 

1158 I») 
1071 
3706 1») 
3559 13) 

383 
307 

161,8 

677,9 

1180") 
1093 ") 
395013) 
3802 13) 

663 
585 

181,6 

678,0 

1260 1») 
1190 »2) 
4425 13̂  
4288 13) 

912 
834 

183,0 

678,0 

1323 12) 
1253 12) 
4303 13) 
4166 13) 

860 
781 

188,6 

680,6 

1333 12) 
1263 12) 
3756 13) 
3623 13) 

604 
526 

195,0 

728,0 

230,6 

727,9 

Zahlungsverkehr 
Geldumlauf 
davon Reichsbanknoten 

Postscheckverkehr (Lastschriften) .. 
I ostscheckguthaben (Bestände) . . . . 

Mili. xn 6207 
4676 
1431 
619 

6024 
4482 
1411 
596 

5683 
4179 
1385 
554 

5427 
3960 
1351 
621 

6211 
4626 
1425 
566 

5925 
4393 
1302 
561 

5738 
4224 
1211 
553 

5525 
4045 
1253 
553 

5959 
4285 
1318 
541 

5743 
4101 
1234 
527 

5815 
4153 
969 
483 

5843 
4183 

862 
473 

6139 
4435 
1130 
493 

6021 
4352 
1184 
575 

5844 
4211 
1264 

577 

• 

2 . W e r t b e w e g u n g 
Zinssätze 
Reichsbankdiskont 
Debetzinsen6) \ der Stempel-
Kreditzinsen7) / Vereinigung 
Tagesgeld 
Monatsgeld 
Frivatdiskont 
Warenwechsel mit Bankgiro 
Reportgeld 
Rendite der 6% Goldpfandbriefe .. 

» »> 6% „ 
„ 7% 
„ 8% 

Call money New York 
I'rivatdiskjht London 

„ Zürich 

% p.a . 
99 

99 

99 

99 

99 

99 

99 

99 

99 

4 
7 
1,5 
5,64 
4,75 
3,50 
3,84 

6,15 
7,02 
7,53 
8,08 
2,40 
2,25 
2,00 
1,77 

4 
7 
1,5 
4,27 
4,68 
3,40 
3,83 

6,14 
6,95 
7,43 
8,02 
2,42 
2,36 
1,94 
1,77 

4 
7 
1,5 
4,59 
4,73 
3,38 
3,82 

6,11 
6,92 
7,35 
8,01 
2,00 
2,38 
1,88 
2,01 

4 
7 
1,5 
3.36 
4,74 
3,38 
3,85 
5,00 
6,09 
6,93 
7.37 
8,02 
2,00 
2,45 
1,88 
1,90 

4 
7 
1,5 
5,01 
4,78 
3.38 
3,82 

6,09 
6,96 
7.39 
8,04 
2,00 
2,33 
1,81 
1,96 

4 
7 
1,5 
4,54 
4,80 
3,35 
3,83 

6,10 
6,96 
7,39 
8,04 
2,17 
2,29 
1,75 
1,86 

4 
7 
1,5 
3,14 
4,81 
3,25 
3,77 

6,10 
6,97 
7,40 
8,04 
2,50 
2,28 
1.75 
1.76 

4 
7 
1,5 
3,46 
4.80 
3,20 
3,69 
5,00 
6,09 
6,98 
7,41 
8,05 
2,17 
2,19 
1,69 
1.81 

7 
10 
4 
9,19 
8,31 
7,00 
7,58 

6,14 
7,21 
7,65 
8,28 
1,50 
1,77 
1,13 
1,31 

7 
10 
4 
9,15 
8,51 
7,00 
7,62 

6,14 
7,24 
7,70 
8,30 
1,50 
1,94 
1,13 
0,96 

1014) 
15") 

811) 

1,50 
2,34 
2,00 
1,27 

10 
15 
8 

1,50 
2,96 
2,00 
1,93 

1515) 
181') 
II10) 

1,50 
3,88 
2,00 
1,92 

15 
18 
11 

1,50 
4,34 
2,00 
1,89 

1016) 
141,J) 

716) 

1,50 
4,31 
2,00 
1,40 

10 
14 

7 

1,50 
4 21*) 
2,00 
0,97 

Devisenkurse in Berlin 

London 
xn je s 
xn je £ 

xn je 100 fr 

4,1937 
20,39 
16,48 

4,1919 
20,39 
16,49 

4,1883 
20,38 
16,48 

4,1866 
20,37 
16,47 

4,1841 
20,38 
16,47 

4,1838 
20,38 
16,46 

4,1858 
20,39 
16,47 

4,1860 
20,39 
16,46 

4,2130 
20,49 
16,49 

4,2130 
20,50 
16,50 

4,2130 
20,48 
16,54 

4,2130 
20,44 
16,55 

4,2130 
20,47 
16,52 

4,2130 
20,46 
16,52 

4,2130 
20,46 
16,51 

4,2130 
20,47 
16,52 

Aktienindex 
Gesamt 
Fergbau- und Schwerindustrie 
Verarbeitende Industrie 

1924/26=100 113,2 
111.2 
102,2 
133,9 

111.5 
109,4 
100.6 
132,3 

112,0 
110,4 
100,9 
132,4 

108.0 
105,4 

97,2 
129,1 

105.3 
101.4 
94,6 

127,3 

102,8 
98,4 
91,9 

125,5 

102,1 
97,9 
91,0 

124,9 

103,8 
100,5 
92,6 

126,4 

78,7 
73,9 
68,6 

100,6 

75.7 
69.8 
65.9 
98,1 

- -

— 

- -

-

Warenpreise 
I n d e x z i f f e r n 

Reagible Waren8) 
Großhandelspreise (gesamt) 
Agrarstoffe 
ludustr. Rohstoffe und Halbwaren . 

„ Fertigwaren 

G roßhandelsindex: 
Ver. St. v Amerika (Fisher) 
Großbritannien (Fin. Times) 

Großhande l sp re i s e 
Roggen, märk., Berlin, prompt . . . . 
Rinder, Lebendgewicht, Berlin . . . . 
Rindshäute, südam., Hamburg . . . . 
Maschinengußbruch, Ia, Essen 
Feinbleche, 1 bis unter 8 mm8) . . . 
Baumwolle, New York, loco 
H eizen, Northern III, Winnipeg, loco. 
Kautschuk, Plant, crepe. London . . . . 
Kupier .Kartellpreis eil Europ. Koni. 

1913 - 100 

1926 - 100 
1913 - 100 

xn 
je 1000 kg 

je 50 kg 
je Yx kg 

je t 
,9 

;ts je Ib 
cts je 60 Ibs 

d je Ib 
cts je Ib 

97,0 
124.0 
110.1 
120,6 
150,9 
138,2 
160,4 

85,6 
110,9 

174,5 
51,8 

0,76 
60,0 

164,0 
13,60 
91,00 
6 7 » 

12,30 

95,5 
124.8 
113.1 
120,0 
150.9 
138.2 
160,4 

84,5 
110,9 

174,5 
62,0 

0,75 
60,5 

164,0 
13,21 
89,13 

11.80 

95,1 
125,5 
116,2 
119,1 
150,7 
138.1 
160.2 

83,4 
110,0 

174,5 
53,0 

0,76 
60,5 

164,0 
13,28 
90,88 

5'h. 
11,55 

94,6 
125,5 
116,8 
119.0 
150.1 
137,8 
159.3 

83,3 
110.4 

168,2 
62,9 

0,76 
CO, 5 

164,0 
12,93 
93,00 
5% 

11,30 

94,3 
125.4 
116.7 
119,0 
150,0 
137.8 
159,2 

82,9 
109.5 

160,0 
54,5 

0,76 
60,5 

164,0 
12,68 
87,00 
53/ie 
11,30 

94,3 
125,2 
116,0 
119,2 
149,6 
137.8 
158,5 

83,1 
108.9 

159,9 
53,2 

0,75 
60,5 

164,8 
12,87 
94,75 

5 
11,30 

93,9 
125.0 
116.7 
118.1 
149,5 
137.8 
158,3 

83,8 
109,1 

161,4 
54,1 

0,76 
60,50 

164,8 
12,10 
89 
4'U 

11,30 

93,3 
125.0 
117,7 
117.5 
149.3 
137.6 
158.1 

82,8 
108.4 

168,8 
53,5 

0,75 
60,50 

165,3 
11,19 
84% 
4Vo 
11,30 

69.3 
112,5 
107.3 
103.4 
136.5 
130,7 
140,9 

70,6 
91.4 

212,3 
41,7 
0,61 

47,0 
160,0 

10,10 
53,88 
3% 
9,24 

70.1 
112,1 
106,0 
103.4 
136.5 
130,7 
140,9 

70,4 
91,9 

191,8 
41,1 
0,61 

50,0 
160,0 

9,60 
51,25 

F/is 
8,91 

70,8 
112,3 
107.2 
103,0 
136.3 
130,7 
140,6 

69,8 
91,1 

188,5 
41,7 

0,61 

160,0 
9,19 

49,00 
<33/ia 
8,25 

70,1 
112,1 
106,6 
103.3 
136,2 
130,7 
140.4 

69,5 
90,7 

185,0 
41,6 

0,59 
48,0 

160,0 
9,23 

48,38 
3ll. 
8,25 

69,5 
110,1 
101,2 
102,9 
136,2 
130,7 
140,4 

69,3 
90,1 

149,l1') 
39.4 
0,56 

47.5 
160,0 

8,45 
45,75 

2 , 5 / t . 
8,25 

67,7 
109,8 
100,8 
102.4 
136.1 
130,7 
140.2 

69.5 
88,3 

144.5 
40.6 
0,55 

47,0 
160,0 

8,03 
44,13 

2% 
8,07 

64,8 
110,5 
103,7 
101,7 
135,9 
130,7 
139,9 

69,5 
87,4 

165,1 
42,9 

0,53 

160.0 
6,92 

46,88 
2* In 
8,00 

64,5 
110,8 
105.2 
101.3 
135,7 
130,7 
139,5 

69,3 

168,5 
41,2 
0,51 

45,0 
160,0 

6,69 
46,38*) 

2 ' / , 
8,00 

*) Nach der Statistik der Arbeitsämter. — *) Ohne Nordirland; registrierte Arbeitslose. — 8) Förderkohle. — 4) Reichsbank und die 4 Privat-Notenbanken.— 
B) Wechsel und Lombards. — •) Debetzinsen zuzüglich Vorschußprovision. — ®) Kreditzinsen für täglich fälliges Geld in provisionsfreier Rechnung. — ») Maschinenguß-
bruch, Schrott, Messingblechabfälle, Blei, Mittelbleche, Wolle, Hanf, Flachs, Ochshäute, Kalbfelle. — 8) Basis Siegen oder Dillingen. — 10) Ausschl. 319 Mill. RM in 
Anspr. genommene Rediskontkredite. — n) Einschl. 319 Mill. RM unter „sonstige Aktiven" verbuchte Wechsel. —• ") Ausschl. 419 Mill. RM in Anspr. genommene 
Rediskontkredite. — 13) Einschl. 419 Mill. RM unter „sonstige Aktiven" verbuchte Wechsel. — 14) Ab 16. 7. — 16) Ab 1. 8. — l6) Ab 12. 8. — K) Roggen neuer Ernte. 
— *) Vorläufig. — t) Nach Mitteilung einer Zentralstelle. 
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